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Kurzüberblick 
 

Was? 7-tägiges, kompetenzorientiertes Umsetzungsprojekt in der 
beruflichen Bildung. 

• Betrieb, Erweiterung, Messung, Erklärung und formale 
Übergabe einer bestehenden automatisierten 
Bewässerungsanlage.  

• Nachhaltigkeit wird über die technische Erfassung und 
Bewertung des Wasserverbrauchs fachlich begründet. 

• Schaffung von Bildungsangeboten für die Schulöffentlichkeit 
• Dokumentation von Inhalten und Projektfortschritt auf einer 

Projektwebsite (Zugriff für alle beteiligten Schulen, Lehrkräfte 
und Lernteams). 

Wer? Schülerinnen und Schüler aus 3 Schulen (BBS Verden, Lycée 
Hassan II, ISIM/ OFPPT) aus Deutschland und Marokko  

Studierende unterschiedlicher Fachbereiche aus Deutschland und 
Marokko (Lernparcours/Stationen inkl. Materialien & QR-Elemente) 

Wo/ Wann? In Marrakesch, Marokko im Zeitraum vom 8. April bis 15. April 2026  
Im Schulgarten marokkanischer Berufsschulen als realer Lern- und 
Arbeitsort mit bestehender technischer Anlage. 
Ergebnisse werden sichtbar in der Schule präsentiert und für die 
Schulgemeinschaft zugänglich gemacht. 

Ergebnis • stabil betriebene und erweiterte Bewässerungsanlage 
• nachvollziehbare Verbrauchsdaten 
• installierte Schautafel zur verständlichen Erklärung der 

Technik 
• ein für die Schulgemeinschaft digital und  real nutzbarer 

Lernparcour mit niederschwelligem Angebot zu 
Wissensressourcen. 

• Vorplanung zur Gestaltung inklusiver und chancengerechter 
Zugänge für den Lernparcour 

• geregelter Weiterbetrieb nach Projektende (Dokumentation, 
Abnahme, Betriebsteam) 

Langfristiger 
Nutzen 

• dauerhafter Lern- und Demonstrationsträger für mehrere 
Bildungsgänge 

• sichtbare Profilbildung der Schule und Öffnung des Projekts 
für die Schulgemeinschaft 

• Anschlussfähigkeit an Schulentwicklung, weitere Lernfelder 
und Folgeprojekte 
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Abstract 
Smarte Bewässerungsanlagen als kompetenzorientierte  
Lernszenarien in der beruflichen Bildung 

Das Projekt ist ein siebentägiges, handlungsorientiertes Umsetzungsprojekt in der 
beruflichen Bildung. Lern- und Arbeitsgegenstand ist eine bestehende automatisierte 
Bewässerungsanlage, die innerhalb der Projektzeit betrieben, erweitert, überwacht und 
formal übergeben wird. 

Schülerinnen und Schüler aus den Berufsfeldern Mechatronik, Industrie- und 
Feinwerkmechanik, Anlagenmechanik SHK sowie der Berufsfachschule Dual Technik 
bearbeiten berufstypische Tätigkeiten wie Inbetriebnahme, Funktionssicherung, Messung 
und Bewertung des Wasserverbrauchs, Dokumentation und Erklärung technischer 
Zusammenhänge. Zusätzlich entwickeln und realisieren Studierende einen begleitenden 
Lernparcours mit Stationen zur öffentlichen Erklärung (inkl. einfacher Medien/QR-
Zugängen), ohne die Projektverantwortung zu übernehmen. Mit optionalen Vertiefungen 
können Studierende Ansätze für zukünftige Weiterentwicklungen liefern. Ergänzend 
dokumentieren Studierende und Lernteams zentrale Ergebnisse und den Projektfortschritt 
auf einer gemeinsamen Projektwebsite, um Materialien und Zwischenstände allen 
Partnerschulen zugänglich zu machen. 

Das Projekt ist lernfeldorientiert aufgebaut und orientiert sich derzeit an der Didaktik der 
beruflichen Bildung. Aufgaben sind klar in Pflicht- und optionale Arbeitspakete gegliedert 
und auf ein stabiles, überprüfbares Ergebnis ausgerichtet. Das Projekt nutzt ein reales 
technisches System als dauerhaften Lernträger und ist zeitlich, organisatorisch und 
didaktisch steuerbar. 

 

 

  

Was man an dem Projekt sieht 
• reale Bestandsanlage im Betrieb 
• Erweiterung vorhandener Bewässerungskreise 
• lernfeldorientierte Projektarbeit 
• arbeitsteilige Teams unterschiedlicher Bildungsgänge und 

fachlicher Niveaus 
• Messung und Auswertung von Wasserverbrauch 
• verständliche Erklärung technischer Zusammenhänge 

(Schautafel) 
• formale Übergabe mit Dokumentation und Betriebsteam  
• Übertragbarkeit auf andere Bildungsinstitute 
• Hochschulen und Berufsschulen arbeiten zusammen 
• Digitale und niederschwellige Bereitstellung von 

Wissenressourcen 
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1 Ausgangslage & strategischer Kontext 
• Berufsbildende Schulen und Hochschulen stehen gleichermaßen vor der Aufgabe, 

Fachkompetenz praxisnah und nachvollziehbar zu vermitteln. 

• Betriebe erwarten zunehmend Absolventen mit Systemverständnis  

• Fachkräfte sollen technische Systeme/ Infrastruktur weder nur planen oder 
montieren. Sie sollen diese unter Berücksichtigung neuer Technologien und 
gesellschaftlicher Veränderungen betreiben, erklären, übergeben und 
weiterentwickeln können. 

• Themen wie Ressourceneffizienz, nachhaltiger Anlagenbetrieb und 
Wissensmanagement sind Teil des beruflichen Alltags. 

Das Projekt soll einen übertragbaren Beitrag zur Berufsorientierung, Theorie-
Praxisverknüpfung und damit Fachkräftesicherung liefern. Es dient der Stärkung eines 
praxis- und handlungsorientierten Profils beteiligter Institutionen und ermöglicht eine 
sichtbare Umsetzung von Nachhaltigkeit ohne Theorieüberhang.  

2 Projektziele 

Oberziel Teilziele 
Nutzen für 

Schülerinnen & 
Schüler 

Nutzen für 
Schule 

Nutzen für 
Partner 

Rahmenziel  V1 
(vorab) 
 
 
 
 
 
 

Projektauftrag und 
globale 
Zusammenhänge 
erkennen. Auf 
Teamarbeit & 
interkulturelle 
Zusammenarbeit 
vorbereiten 

Teambuilding,  
Kommunikations-
fähigkeit ausbauen 
 
 
 
 
 

Schaffung 
positiver Lern-
erfahrungen, 
internationale 
Profilbildung 
 
 
 

Professionali-
sierung der 
Schüler, Kontext-
sensibilisierung 
 
 
 
 

Optionales Ziel 
bzw. Vorabziel 
V2 
 
 
 
 
 
 

Energieversorgung 
des Systems 
konzeptionell 
analysieren & ggf. 
einfach durch 
Installation einer 
PV-Anlage 
realisieren (V2) 
 

Systemdenken 
Energie ↔ Betrieb 
 
 
 
 
 
 
 

Erweiterung 
des 
Lernträgers 
 
 
 
 
 
 

Anknüpfungspunk
t für Technik- & 
Energiepartner 
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Oberziel Teilziele 
Nutzen für 

Schülerinnen & 
Schüler 

Nutzen für 
Schule 

Nutzen für 
Partner 

Betrieb und 
Erweiterung des 
Bestands-
systems  

Anlage sicher 
betreiben 

reale berufliche 
Handlungssituation 

dauerhafter 
Lernträger 

Einblick in 
berufliche Praxis 

Bewässerungs-
kreise bedarfs-
gerecht erweitern & 
in Betrieb nehmen 

Arbeiten an 
Bestandsanlagen, 
Inbetriebnahme-
Erfahrung 

funktionsfähig
er Prototyp im 
Schulkontext 

Anschlussfähiges 
Demonstrations-
system 

Verbrauch erfassen 
& fachlich 
einordnen 

Mess- & 
Urteilskompetenz 

Nachhaltigkeit 
messbar 
machen 

Ressourcen-
transparenz 

(optional) Verbrauchsdaten 
visualisieren 

Datenkompetenz / 
Darstellung 

erhöhte 
Sichtbarkeit 

Nachvollziehbare 
Darstellung 

Entwicklung 
eines 
Lernparcours 
(Studierende) 

Technik 
verständlich 
erklären: Durch 
Schautafeln und 
niederschwellige, 
digitale 
Technikerklärungen 

adressatengerechte 
Kommunikation 

Verständlich-
keit für Schul-
gemeinschaft 
erzeugen 

Transparenz der 
Kompetenz-
entwicklung, 
Kommunikations-
fähigkeit 
feststellen 

Abnahme/ 
Statusfest-
stellung und 
Übergabe 

Übergabe & 
Weiterbetrieb 
organisatorisch 
sichern (Doku, 
Abnahme) 

Verantwortung 
übernehmen 

geregelter 
Betrieb nach 
Projektende 

Verlässlichkeit / 
Kooperations-
fähigkeit 

(optional) Vorschläge zur 
Weiterentwicklung 
formulieren 

reflektiertes 
Verbesserungs-
denken 

Impulse für 
Folgeprojekte 

Diskussions-
grundlage für 
Kooperation 

3 Zielgruppe 
Das Projekt richtet sich an Lernende und Studierende unterschiedlicher Bildungsgänge, 
Fachbereiche und Erfahrungsniveaus. Diese Heterogenität ist bewusst gewählt und 
didaktisch begründet, da sie arbeitsteiliges Arbeiten, Verantwortungsübernahme und 
Lernen voneinander ermöglicht.  

Auch betreuende Lehrkräfte und Dozenten erfahren innerhalb des Projekts eine 
Kompetenzentwicklung, wenngleich diese innerhalb des vorgestellten Rahmens nicht 
detailliert beschrieben werden. Ihr Schwerpunkt liegt in der Führung des Lernszenarios und 
Betreuung der Schülerinnen, Schüler und Studierenden. Eine weiterführende Beschreibung 
ist im Anhang zu finden. 
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4 Projektbausteine als curricularer Bezug 
Das Projekt ist als handlungsorientiertes, projektbasiertes Lernszenario konzipiert. Die 
Arbeitspakete bilden typische berufliche Handlungssituationen ab, wie sie in Planung, 
Betrieb, Service, Instandhaltung, Dokumentation und Übergabe technischer Anlagen 
vorkommen. 
Die Pakete sind arbeitsteilig, aufeinander bezogen und ermöglichen es, mehrere Lernfelder 
in einer realen Situation zu verknüpfen. Die fachliche Tiefe entsteht aus der Bearbeitung, 
nicht aus vorgegebenen technischen Spezifikationen. 

Die Arbeitspakete werden durch zwei vorgelagerte Arbeitspakete eingeleitet, die den 
Rahmen bilden und die Gruppen schon im Vorfeld zusammenführt. Dies erfolgt durch 
Platzierung der Pakete in einem Lernmanagementsystem auf dem dmbb-Moodleserver.  

Die Arbeitspakete, die im Projektverlauf vor Ort bearbeitet werden müssen bieten inhaltlich 
Variationsmöglichkeiten; darüber hinaus werden optionale Arbeitspakete angeboten, die 
von Schülergruppen frei gewählt oder auch später bearbeitet werden können. 

4.1 Curriculare Einordnung 
Für Fachlehrkräfte stellt das Projekt ein verdichtetes Lernszenario dar, in dem mehrere 
Lernfelder in einer realen Handlungssituation zusammengeführt werden. 

Die Arbeitspakete ermöglichen eine integrierte Entwicklung und Beurteilung beruflicher 
Handlungskompetenz. Sie bleiben dabei flexibel in der Ausgestaltung und sind sowohl für 
Berufsfachschulen und Berufsschulen als auch für Hochschulen anschlussfähig. 

Die folgend dargestellten curricularen Einordnungen beziehen sich in erster Linie auf 
Prozesse der beruflichen Bildung an Berufsschulen. Eine Detaillierung auf die Prozesse der 
Hochschulen wird aufgrund der Diversität der Anforderungen/ Vorgaben an dieser Stelle 
verzichtet. Informationen dazu finden sich im Anhang zu den Arbeitspaketen.



 

dmbb gGmbH 2026 6 

4.2 Übersicht der Projektbausteine/ Arbeitspakete 
Weitere Details, wie Kompetenzzuordnungen, sind dem Anhang zu entnehmen. 

Arbeitspaket Didaktische Einordnung Bezug zu Lernfeldern 

Arbeitspaket V1: Auftragsstart, Teambuilding 
und Orientierung 

Schafft die Grundlage für die Projektarbeit. Klärung von 
Auftrag, Ziel und Rahmenbedingungen. 
Auseinandersetzung mit Teamarbeit, persönlicher 
Entwicklung (IDGs) und Nachhaltigkeit (SDGs). 
Vorbereitung und Reflexion interkulturellen Arbeitens. 

projektvorbereitender Rahmen 
ohne Lernfeldzuordnung 

Arbeitspaket V2: Energieautarkie – 
Grundkonzept einer PV-Versorgung (optional 
bzw. vorgelagert) 

Auseinandersetzung mit der Energieversorgung des 
Bewässerungssystems. Entwicklung eines realistischen 
Versorgungskonzepts; Umsetzung optional (z. B. 
einfache PV-Lösung) oder als Konzeptarbeit bzw. mit 
handwerklicher Umsetzung 

Mechatronik: LF3, LF4 
Industrie- und 
Feinwerkmechanik: LF1, 12, LF14 
SHK: LF1, LF12, LF14 
BFS Dual: PB2, PB3 

Arbeitspaket 1: Betrieb, Erweiterung und 
Funktionssicherheit eines technischen 
Systems (Pflicht) 

Auseinandersetzung mit einem bestehenden 
automatisierten System. Umsetzung der Erweiterung und 
Sicherstellung des Betriebs. Fokus auf 
Systemverständnis, Funktionszusammenhänge und 
verantwortliches Handeln im laufenden Betrieb. 

Mechatronik: LF11 
Industrie- und 
Feinwerkmechanik: LF12, LF13 
Anlagenmechanik SHK: LF2, LF4 
BFS Dual: PB3  

Arbeitspaket 2: Erfassung und Bewertung 
des Wasserverbrauchs (Pflicht) 

Erfassung und fachliche Einordnung des 
Ressourcenverbrauchs. Nachhaltigkeit wird als 
messbare Größe im beruflichen Kontext behandelt. 

Mechatronik: LF4 
Anlagenmechanik SHK: LF14 
Industrie- und 
Feinwerkmechanik: LF11 
BFS Dual: PB2, PB3 
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Arbeitspaket Didaktische Einordnung Bezug zu Lernfeldern 

Arbeitspaket 3: Schautafeln herstellen und 
aufbauen (Pflicht) 

Herstellung standsicherer, wetter- und 
vandalismussicherer Tafeln als Träger für von 
Studierenden bereitgestellte Inhalte (Lernparcours/ 
QR). 

Mechatronik: LF13 
Industrie- und 
Feinwerkmechanik: LF2, LF11 
SHK: LF2, LF15 
BFS Dual: PB3 

Arbeitspaket 4: Übergabe, Dokumentation und 
Weiterbetrieb (Pflicht) 

Formale Übergabe als Abschluss des beruflichen 
Handelns. Regelung von Sicherheit, Dokumentation 
und Zuständigkeiten. 

Mechatronik: LF12, LF13 
Anlagenmechanik SHK: LF15 
Industrie- und 
Feinwerkmechanik: LF12 
BFS Dual: PB3, PB4 

Arbeitspaket 5: Visualisierung der Verbräuche 
(optional) 

Vertiefung der Darstellung technischer Informationen 
und Daten des Systems im Betrieb. 

Mechatronik: LF5 
Anlagenmechanik SHK: LF14 
Industrie- und 
Feinwerkmechanik: LF11 
BFS Dual Technik: PB2, PB3  

Arbeitspaket 6: Vorschläge zur 
Weiterentwicklung (optional bzw. 
nachgelagert) 

Reflexions- und Vorschlagsformat zur möglichen 
Weiterentwicklung des Systems; kein 
Entwicklungsauftrag. 

Mechatronik: LF8 
Industrie- und 
Feinwerkmechanik: LF15 
Anlagenmechanik SHK: LF14 
BFS Dual Technik: PB2, PB3, PB4 
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4.3 Arbeitsteilige Arbeitsweise 
Die Arbeitspakete werden in Teams bearbeitet, die jeweils Verantwortung für einen 
Aufgabenbereich übernehmen. Die Teams stimmen sich regelmäßig ab, um 
Abhängigkeiten zwischen Betrieb, Messung, Darstellung und Übergabe zu berücksichtigen. 
Diese Arbeitsweise bildet typische betriebliche Organisationsformen ab und fördert 
Kooperation und Verantwortungsübernahme. 

4.4 Interkulturelles und internationales Arbeiten als Querschnittsziel 
Das Projekt ist in einen internationalen und interkulturellen Rahmen eingebettet. Ziel ist die 
Entwicklung einer umfassenden interkulturellen Handlungskompetenz durch 
gemeinsames Arbeiten an fachlichen Aufgaben.  

Die interkulturelle Zusammenarbeit bildet den Rahmen des Projekts. Die fachlichen 
Arbeitspakete und Lernfeldbezüge bleiben davon unberührt. 

Zielsetzungen 

• Wahrnehmen unterschiedlicher Arbeits- und Denkweisen 

• Kommunizieren über Fach- und Sprachgrenzen hinweg 

• Reflektieren der eigenen beruflichen Rolle im internationalen Kontext 

Dieser Rahmen wird ergänzt durch: 

• vorbereitende und begleitende Teambuilding-Elemente, 

• gemeinsame Exkursionen und Kontextaktivitäten, 

• informelle Lerngelegenheiten außerhalb des Unterrichtsraums. 

Die Förderung interkultureller Kompetenz erfolgt querschnittlich über alle 
Arbeitspakete und wird durch ein begleitendes Rahmenprogramm unterstützt. 
Der fachliche Auftrag bleibt dabei stets handlungsleitend. 

Die Schülerinnen, Schüler und Studierende entwickeln Kompetenzen für internationale 
berufliche Zusammenarbeit, insbesondere: 

• arbeitsfähige Kommunikation in heterogenen Teams, 

• Umgang mit unterschiedlichen Arbeits- und Lösungsansätzen, 

• gemeinsame fachliche Entscheidungsfindung, 

• Reflexion der eigenen beruflichen Rolle im internationalen Kontext. 
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Der interkulturelle Rahmen erweitert das fachliche Lernszenario, ohne dessen 
Steuerbarkeit zu beeinträchtigen. Er unterstützt die Entwicklung beruflicher 
Handlungskompetenz im internationalen Kontext und erhöht die Anschlussfähigkeit an 
schulische und institutionelle Kooperationen. Weiterführende Informationen zu der 
Entwicklung interkulturellen Kompetenzen im Rahmen des Projekts sind im Anhang zu 
finden. 

5 Didaktischer Ansatz 
Um Räume für die Kompetenzentwicklung zu bieten, folgt das Projekt einem 
handlungsorientierten, projektbasierten und berufsbezogenen Ansatz, der sich konsequent 
an realen Arbeits- und Handlungssituationen orientiert. Lerngegenstand ist kein 
konstruiertes Szenario, sondern ein bestehendes technisches System, das betrieben, 
erweitert, überwacht, erklärt und formal übergeben wird. 

Der didaktische Zugang ist ganzheitlich und zweckorientiert: Fachliches Lernen erfolgt 
nicht isoliert, sondern eingebettet in einen klar definierten Arbeitsauftrag mit realem 
Nutzen für die Schule. Die Lernprozesse entwickeln sich vom konkreten technischen 
Handeln hin zur fachlichen Einordnung und Reflexion (induktiver Ansatz). 

Zentrales Prinzip ist Lernen in Erfahrungszusammenhängen. Die Lernenden arbeiten an 
einem System, dessen Funktion, Wirkung und Bedeutung unmittelbar erfahrbar sind. 
Technische Entscheidungen haben sichtbare Konsequenzen für Betrieb, Verbrauch und 
Verständlichkeit der Anlage. Nachhaltigkeit wird dabei nicht theoretisch behandelt, 
sondern als messbare und bewertbare Größe im beruflichen Kontext erfahrbar gemacht. 

Das Projekt ist geführt und damit planbar, zugleich eröffnet es Beteiligungs- und 
Gestaltungsspielräume. Pflicht- und optionale Arbeitspakete ermöglichen eine 
Differenzierung nach Lerngruppe, Zeitrahmen und individuellen Stärken der Lernenden. 
Dadurch wird Selbstwirksamkeit erfahrbar: Die Schülerinnen und Schüler erleben, dass ihr 
fachliches Handeln zu funktionierenden Ergebnissen führt und dauerhaft Wirkung entfaltet. 
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5.1 Kompetenzentwicklung 
Die Kompetenzentwicklung ist direkt an beobachtbares berufliches Handeln geknüpft. 
Bewertung erfolgt nicht primär über abstrakte Leistungsnachweise, sondern über das 
Ergebnis des Arbeitsprozesses und die Übernahme von Verantwortung. Beispielhaft sind 
Kompetenzbereiche mit ihren Handlungen und Handlungsprodukten aufgeführt, die in dem 
Projekt zum Tragen kommen. 

Kompetenzbereich Konkret entwickelt Beobachtbar durch 
Fachkompetenz 
(inkl. Methoden-
geleitetem Vorgehen) 

Betrieb, Erweiterung, Messung und 
Dokumentation eines technischen 
Systems. Strukturiertes Vorgehen bei 
Inbetriebnahme, Fehlersuche und 
Auswertung  

stabil funktionierendes System, 
nachvollziehbare 
Verbrauchsdaten. Dokumentierte 
Arbeitsabläufe, begründete 
Entscheidungen 

Sozialkompetenz Teamarbeit, Abstimmung, Erklärung 
technischer Inhalte 

Präsentation, Schautafel, 
Übergabe an Dritte 

Personalkompetenz Verantwortung, Zuverlässigkeit, 
Selbstorganisation 

eingerichtetes Betriebsteam, 
geregelter Weiterbetrieb 

 
Die Kompetenzen werden integrativ entwickelt: Fachliche, methodische, soziale und 
personale Aspekte sind nicht getrennt, sondern greifen im Arbeitsprozess ineinander. 
Besonders die formale Übergabe des Systems macht Verantwortung, Zuverlässigkeit und 
Qualitätssicherung konkret erfahrbar. 

6 Innovations- und Profilaspekt 
Das Projekt ist so angelegt, dass es nicht abgeschlossen, sondern bewusst 
weiterentwickelbar ist. Innovation entsteht dabei nicht durch vorgegebene Techniktrends, 
sondern durch die strukturierte Einbindung von Ideen, Vorschlägen und Kompetenzen der 
beteiligten Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte. Weiterentwicklung ist Bestandteil 
des Projekts, jedoch ohne Entwicklungsdruck: Vorschläge werden fachlich begründet 
formuliert, dokumentiert und als Impulse für Folgeprojekte gesichert.  

Innovative Themen wie digitale Vernetzung, datenbasierte Auswertung, KI-gestützte 
Analyse, Nachhaltigkeit und interdisziplinäres Arbeiten werden integrativ berücksichtigt, 
sofern sie fachlich sinnvoll anschlussfähig sind. Sie werden nicht als eigenständige Module 
vorgegeben, sondern ergeben sich aus der Auseinandersetzung mit dem bestehenden 
System, seinen Daten und seinen betrieblichen Anforderungen. Dadurch bleibt der 
Berufsbezug gewahrt und Innovation wird als Weiterdenken beruflicher Praxis verstanden. 

Ein zentrales Profilmerkmal ist die hybride Lern- und Arbeitsweise. Digitale Werkzeuge 
ermöglichen es, Schülerinnen und Schüler, Studierende, Lehrkräfte, Dozenten und weitere 
Beteiligte standortübergreifend im digitalen Raum zusammenzuführen. Ergebnisse, 
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Dokumentationen und Ideen werden gemeinsam erarbeitet, abgestimmt und 
weiterentwickelt. Unterschiedliche individuelle Stärken (z. B. Technik, Analyse, 
Darstellung, Organisation) werden sichtbar und durch klare Strukturierung nutzbar 
gemacht. Öffentliche Stationen machen die Inhalte am Lernort per QR-Code sichtbar und 
leicht zugänglich. Mittelfristig sollen darüber auch fachliche Vertiefungen (in Form von 
Online-Kursen) per QR-Code abgerufen werden können und unterstützen so die 
Berufsorientierung im Format „Vom Problem zur Lösung – Wasser & Energie“. 

Projektmanagement ist dabei kein Zusatzthema, sondern Arbeitsprinzip. Klare 
Arbeitspakete, regelmäßige Arbeitstreffen, dokumentierte Zwischenergebnisse und 
abgestimmte Zuständigkeiten sorgen für Transparenz und Verlässlichkeit. Die 
Schülerinnen und Schüler erleben, wie strukturierte Arbeitsweise, Kommunikation und 
Koordination den Projekterfolg sichern und individuelle Beiträge zu einem gemeinsamen 
Ergebnis zusammengeführt werden. 

6.1 Strategische Ziele - Leitprinzipien und Wirkungen des Projekts 
Durch diese Anlage stärkt das Projekt die Profile beteiligter Bildungsinstitutionen mit 
wirksamen Lernorten, an den: 

• Netzwerke und Partnerschaften als Motor einer Projektumsetzung verstanden 
werden, 

• reale technische Systeme betrieben und weiterentwickelt werden, 

• Digitalisierung und Nachhaltigkeit fachlich fundiert zusammenwirken, 

• interdisziplinäres und hybrides Arbeiten selbstverständlich ist, 

• positive Außenwirkung durch Initiierung von niederschwelligen Bildungsprozessen 
für die Schulgemeinschaften entsteht, 

• Internationalisierung und interkulturelle Zusammenarbeit als Ressource der 
Kompetenzentwicklung wirken, 

• Integration einer ganzheitlichen, beruflichen Handlungskompetenz und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung durch Bezug zu den SDGs und IDGs erfolgt, 

• und Innovation als gemeinsamer, nachvollziehbarer Prozess entsteht. 

6.2 Rolle der Netzwerkarbeit für die Schulen und Hochschulen 
Die Netzwerkarbeit bildet den strukturellen Rahmen, innerhalb dessen das Projekt 
umgesetzt und weiterentwickelt wird. Sie beschreibt nicht die Wirkungen des Projekts 
selbst, sondern die Voraussetzungen und Prozesse, die diese Wirkungen ermöglichen. 
Netzwerkarbeit wird dabei als Arbeits- und Organisationsform verstanden, die 
Entwicklungsprozesse der Institutionen unterstützt und verstetigt. 
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Durch die Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Schulen, Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen und weiteren Partnern entsteht ein erweiterter Handlungsraum, in 
dem neue Bildungsprozesse initiiert, erprobt und reflektiert werden können. Netzwerke 
dienen dabei als Resonanzraum für Erfahrungsaustausch, fachliche Abstimmung und 
gemeinsame Weiterentwicklung – über einzelne Projekte hinaus. 

Für Hochschulen und beteiligte Institutionen unterstützt das Format den Aufbau 
nachhaltiger Kompetenzen in internationaler Projektarbeit, Wissensweitergabe und 
institutioneller Kooperation über einzelne Projektzyklen hinaus. 

Für die beteiligten Akteure ermöglicht die Netzwerkarbeit den gezielten Zugriff auf Know-
how aus unterschiedlichen Bildungsräumen und Bildungsniveaus. Unterschiedliche 
Perspektiven, Arbeitsweisen und Erfahrungen werden zusammengeführt und für die eigene 
Schulentwicklung nutzbar gemacht. Internationalisierung und interkulturelle 
Zusammenarbeit werden dabei nicht als Ziel an sich, sondern als Ressource für 
professionelles Lernen verstanden. 

Ein wesentlicher Aspekt der Netzwerkarbeit ist die Weiterentwicklung von Lehrkräften und 
Dozenten. Die Mitarbeit in internationalen und interdisziplinären Zusammenhängen fördert 
fachliche, methodische und personale Kompetenzen, insbesondere Reflexionsfähigkeit, 
Kommunikationsfähigkeit und interkulturelle Handlungskompetenz. Netzwerke wirken 
damit auch als Motor schulinterner Qualitäts- und Personalentwicklung. 

6.3 Funktionen der Netzwerkarbeit für die beteiligten Institutionen 

P Initiierung neuer Bildungsprozesse 
o Anstoß gemeinsamer Projekte 
o Entwicklung institutsübergreifender Formate 
o Ausgangspunkt für Lehrer- und Dozentenfortbildungen 

P Strukturierter Erfahrungsaustausch 
o Austausch über Projektarbeit und Unterricht 
o Reflexion unterschiedlicher Bildungs- und Arbeitskulturen 

P Zugriff auf externes und internes Know-how 
o Verbindung unterschiedlicher Bildungsniveaus 
o Nutzung fachlicher und didaktischer Expertise aus dem Netzwerk 

P Professionalisierung von Lehrkräften und Dozenten 
o Förderung interkultureller Handlungskompetenz 
o Weiterentwicklung von Kooperations- und Projektkompetenz 
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P Verankerung institutioneller Entwicklungsprozesse 
o Netzwerke als stabile Struktur über Einzelprojekte hinaus 
o Unterstützung nachhaltiger Unterrichtsentwicklung 
o Ansätze zur Entwicklung von Prozessen zur Stukturverbesserung 

7 Abschließende Einordnung 
Das Projekt ist als klar strukturiertes, zeitlich begrenztes und didaktisch steuerbares 
Lernszenario angelegt, das reale berufliche Handlungssituationen mit schulischer 
Profilbildung verbindet. Die Arbeitsteilung zwischen Schülerinnen und Schülern, 
Studierenden sowie Lehrkräften orientiert sich an realen beruflichen Rollen und ermöglicht 
Lernen voneinander ohne Überforderung einzelner Beteiligter. Durch die Nutzung eines 
bestehenden technischen Systems entsteht ein dauerhafter Lern- und 
Demonstrationsträger mit unmittelbarem Nutzen für Schule und Schulgemeinschaft. 

 

Gleichzeitig bietet das Projekt über die Einbindung der dmbb Impulse für die institutionelle 
Weiterentwicklung, Netzwerkbildung und Capacity Building für Schulen, Hochschulen und 
weitere Partner – über den einzelnen Projektzeitraum hinaus.  
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8 Anhang 

8.1 Zielgruppen 

8.1.1 Durchführende Zielgruppe: Schülerinnen & Schüler 

Berufsfachschule Dual Technik (unter 18 Jahre) 
• eher unerfahrenes bzw. leistungsschwächeres Niveau 

• erhöhter Betreuungs- und Strukturierungsbedarf 

• Einsatz vor allem in: 

o unterstützenden Tätigkeiten 

o Dokumentation 

o einfachen Analyse- und Umsetzungsaufgaben 

• Ziel: Orientierung, grundlegendes Technikverständnis, Teamarbeit 

• Relevante Profilbausteine: PB 2–PB 4 

Anlagenmechanik SHK (1. -3. Ausbildungsjahr) 
• mittleres Erfahrungsniveau 

• praktische Erfahrung im Anlagenbetrieb 

• Einsatz vor allem in: 

o Betrieb und Instandhaltung der Bewässerungsanlage  

o Rohrinstallation und Inbetriebnahme von Rohrleitungssystemen 

o Bewertung von Volumenströmen, Wasserbedarf und Effizienz 

• Ziel: Vertiefung beruflicher Handlungskompetenz im realen System 

Industrie- und Feinwerkmechaniker (2.–3. Ausbildungsjahr) 
• mittleres Erfahrungsniveau 

• Erfahrung in Montage, Instandhaltung und Systemzusammenhängen 

• Einsatz vor allem in: 

o Sicherstellung der Funktionsfähigkeit 

o mechanischer Erweiterung 

o Qualitäts- und Prozessbewertung 

Mechatroniker (2. Ausbildungsjahr) 
• gehobenes fachliches Niveau 

• systemisches Verständnis für automatisierte Anlagen 

• Einsatz vor allem in: 
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o Inbetriebnahme 

o Fehlersuche 

o Messwerterfassung und Auswertung 

o Schnittstellen zwischen Mechanik, Elektrik und Steuerung 

Gärtner (3. Ausbildungsjahr) 
• erfahrenes, mittleres Niveau 

• Praxiswissen zu Pflanzen, Wasserbedarf und Standortbedingungen 

• Einbindung als fachlicher Referenzrahmen für: 

o Bewertung des Bewässerungskonzepts 

o Einschätzung des Pflanzenbedarfs 

• keine explizite curriculare Integration, sondern kontextgebende und interdisziplinäre 
Rolle 

Marokkanische Schülerinnen und Schüler 
• aus gleichwertigen fachlichen Bildungsgängen 

• in der Regel gehobenes fachliches Niveau 

• hohe Motivation und starke Praxisorientierung 

• gleichberechtigte Einbindung in alle Arbeitspakete 

• zentrale Rolle im interkulturellen Arbeiten und fachlichen Austausch 

8.1.2 Durchführende Zielgruppe: Studierende 

Marokkanische und deutsche Studierende beteiligter Hochschulen 
• aus gleichwertigen und ergänzenden Fachbereichen der beruflichen Bildung 

• in der Regel gehobenes fachliches Niveau 

• teilweise geringe Praxisorientierung, hohe Planungs- und Analysekompetenz 

• Einbindung in das Projekt durch Querschnittsaufgabe 

8.1.3 Pädagogische Begleitung – Lehrkräfte 
• Lehrkräfte aus Deutschland und Marokko 

o begleiten, beraten und beobachten die Projektarbeit 

o sichern fachliche Qualität und elektrische Sicherheit 

o übernehmen Coaching- und Reflexionsaufgaben 

• Austausch zwischen den Lehrkräften dient: 

o professioneller Weiterentwicklung 
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o Stärkung interkultureller Handlungskompetenz 

o Weiterentwicklung gemeinsamer didaktischer Ansätze 

o Reflexion eigener institutioneller Strukturen und Prozesse 

8.2 Ausgestaltung der interkulturellen Kompetenzentwicklung 
Interkulturelle Kompetenzentwicklung ist allen Arbeitspaketen zugeordnet: 

• AP V1: Vertrauensaufbau, Rollenklärung, Teambildung 

• AP V2: Gemeinsames Abwägen technischer Lösungsansätze 

• AP 1–5: Zusammenarbeit an realen fachlichen Aufgaben 

• AP 6: Reflexion und Diskussion von Weiterentwicklungen 

Die Kompetenzentwicklung zeigt sich im Arbeitsprozess, nicht in separaten Aufgaben. 

Rahmenprogramm (begleitend) 

Ergänzend zur Projektarbeit finden statt: 

• gezielte Teambuilding-Phasen, 

• Exkursionen und gemeinsame Kontextaktivitäten, 

• informelle Austauschformate außerhalb der Projektzeiten, 

• kurze Reflexionsanlässe im Projektverlauf. 

Diese Elemente stabilisieren Zusammenarbeit und Kommunikation. 

Kompetenzbeitrag 

Der interkulturelle Rahmen stärkt insbesondere: 

• Personalkompetenz: Offenheit, Verantwortungsbewusstsein, Selbstreflexion, 
Interkultureller Kompetenzen in Zusammenhang mit Beruflichkeit und 
Firmeninteressen 

• Sozialkompetenz: Kooperation, Konfliktfähigkeit, Perspektivwechsel 
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8.3 Querschnittsaufgabe der deutschen und marokkanischen Studierenden 
Die Studierenden übernehmen mit Unterstützung der Lehrkräfte projektübergreifend die 
Konzeption, Umsetzung und Abstimmung eines begleitenden Lernparcours am Lernort. Ziel 
ist es, die im Projekt bearbeiteten technischen, ökologischen und organisatorischen 
Inhalte für Dritte sichtbar, verständlich und dauerhaft zugänglich zu machen. Der 
Lernparcours umfasst thematische Stationen, die zentrale Fragestellungen, 
Lösungsansätze und Ergebnisse des Projekts adressieren. Digitale Zugänge (QR-Codes) 
ermöglichen eine weiterführende Vertiefung über den Projektzeitraum hinaus. Zusätzlich 
pflegen die Studierenden eine Projektwebsite zur gemeinsamen Dokumentation 
(Materialien, Projektfortschritt, Ergebnisse) für alle beteiligten Schulen. 

Die Studierenden tragen keine leitende Projektverantwortung und ersetzen keine 
Schülerarbeit. Ihre Rolle ist unterstützend, strukturierend und vermittelnd. 

Kernaufgaben (Pflicht): 

• Mitwirkung bei der Konzeption der Lernparcours-Stationen (Themen, Leitfragen, 
Struktur), 

• Abstimmung mit Lehrkräften und Schülerteams, 
• Umsetzung der Konzeption durch Erstellung und Bereitstellung begleitender 

Materialien (Texte, Grafiken, digitale Inhalte), 
• Feedback zu fachlicher Korrektheit und Verständlichkeit, 
• Dokumentation des Lernparcours für den Weiterbetrieb, 
• Mitarbeit bei der Pflege der Projektwebsite (Struktur, Uploads, Versionierung), 
• Sicherstellung der Zugänglichkeit für Lehrkräfte und Lernende (Ablage, Aktualität, 

Nachnutzbarkeit). 
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8.4 Ausgestaltung der Arbeitspakete 

8.4.1 Arbeitspaket V1: Auftragsstart, Teambuilding und Orientierung 

Didaktische Einordnung 

Dieses Arbeitspaket schafft die Grundlage für die Projektarbeit. Die Lernenden klären 
Auftrag, Ziel und Rahmenbedingungen und setzen sich mit Teamarbeit, persönlicher 
Entwicklung (IDGs) und Nachhaltigkeit (SDGs) auseinander. Interkulturelles Arbeiten wird 
vorbereitet und reflektiert. 

Bezug zu Lernfeldern 

• projektvorbereitender Rahmen ohne Lernfeldzuordnung 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: Projektverständnis, Zielklärung (inkl. Planung und Abstimmung) 
• Personalkompetenz: Rollenklärung, Verantwortungsbewusstsein 
• Sozialkompetenz: Zusammenarbeit, interkulturelle Sensibilität 

8.4.2 Arbeitspaket V2: Energieautarkie – Grundkonzept einer PV-Versorgung 
(optional & vorgelagert) 

Didaktische Einordnung 

In diesem Arbeitspaket setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit der 
Energieversorgung des Bewässerungssystems auseinander. Ziel ist nicht zwingend die 
Umsetzung, sondern die fachlich begründete Entwicklung eines realistischen 
Versorgungskonzepts. Je nach Komplexität kann dies als einfache PV-Lösung (z. B. 
Balkonkraftwerk ohne Speicher) ausgeführt oder als Konzeptarbeit bearbeitet werden. 

Bezug zu den Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 3: Installieren elektrischer Betriebsmittel unter Beachtung 
sicherheitstechnischer Aspekte, LF 4: Untersuchen der Energie- und Infor- 
mationsflüsse in elektrischen und hydraulischen Baugruppen 

 
• Industrie- und Feinwerkmechanik: LF 1: Fertigen von Bauelementen mit 

handgeführten Werkzeugen, LF 12: Instandhalten von technischen Systemen, LF 14: 
Planen und Realisieren technischer Systeme 

• SHK: LF 1: Bauteile mit handgeführten Werkzeugen fertigen, LF 12: Instandhalten 
von technischen Systemen, LF 14: Planen und Realisieren technischer Systeme 
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• Berufsfachschule Dual Technik: PB 2: Technische Lösungen analysieren; PB 3: 
Einfache technische Lösungen realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: Zusammenhänge zwischen Energieerzeugung, Energiebedarf und 
Anlagenbetrieb als berufliche Anforderung verstehen 

• Personalkompetenz: Eigene Handlungsmöglichkeiten realistisch einschätzen; 
Verantwortung für optionale technische Erweiterungen übernehmen 

• Sozialkompetenz: Verantwortung für den Projekterfolg übernehmen 

Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe „Lernparcours“: 

• fachliche Ausarbeitung eines realistischen Energieversorgungskonzepts (Lasten, 
Erzeugung, Speicher), 

• Unterstützung bei Berechnungen und Variantenvergleichen (PV-Leistung, 
Speichergröße, Autarkiegrad), 

• Einordnung technischer Entscheidungen unter realen betrieblichen Bedingungen, 

• Dokumentation des Konzepts. 

Fachliche Tiefe: Energiesysteme, Systembewertung, technische Modellbildung. 
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8.4.3 Arbeitspaket 1: Betrieb, Erweiterung und Funktionssicherheit eines 
technischen Systems (Pflicht) 

Didaktische Einordnung 
Die Lernenden setzen sich mit einem bestehenden automatisierten System auseinander, 
dessen Erweiterung umzusetzen und Betrieb sicherzustellen ist. Im Zentrum stehen 
Systemanalyse und -verständnis, Funktionszusammenhänge und das verantwortliche 
Handeln im laufenden Betrieb. 

Bezug zu Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 11: Inbetriebnahme, Fehlersuche und Instandsetzung 
 

• Industrie- und Feinwerkmechanik: LF 12: Instandhalten von technischen 
Systemen, LF 13: Sicherstellen der Betriebsfähigkeit automatisierter Systeme 

 
• Anlagenmechanik SHK: LF 2: Bauelemente mit Maschinen fertigen, LF 4: 

Technische Systeme instand halten 
 

• Berufsfachschule Dual Technik: PB 2: Technische Systeme analysieren, 
PB 3: Einfache technische Lösungen realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: System- und Prozessverständnis, Verständnis für die 
Notwendigkeit von Arbeitsplanungen 

• Personalkompetenz: Verantwortung für einen stabilen Betrieb übernehmen 

• Sozialkompetenz: Rollenverteilung annehmen und das eigene Handeln als Teil 
eines angestrebten Teamerfolgs sehen 

Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe „Lernparcours“: 

• Begleitung bei Inbetriebnahme, Fehlersuche und Funktionsprüfung, 

• Unterstützung bei der Analyse von Systemzusammenhängen (Mechanik – Elektrik – 
Steuerung), 

• Qualitätsunterstützung bei Erweiterungen (Plausibilität, Sicherheit, Stabilität), 

• Feedback bei der Strukturierung von Prüf- und Kontrollschritten. 

Fachliche Tiefe: Systemdiagnose, Fehlersuche, funktionale Zusammenhänge. 
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8.4.4 Arbeitspaket 2: Erfassung und Bewertung des Wasserverbrauchs (Pflicht) 
Didaktische Einordnung 
Der Ressourcenverbrauch der Anlage wird erfasst und fachlich eingeordnet. Nachhaltigkeit 
wird hier nicht abstrakt, sondern als messbare Größe im beruflichen Kontext behandelt. 

Bezug zu Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 4: Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse in 
elektrischen und hydraulischen Baugruppen 

 
• Industrie- und Feinwerkmechanik: LF 11: Überwachen der Produkt- und 

Prozessqualität 
 

• Anlagenmechanik SHK: LF14: Versorgungstechnische Anlagen einstellen und 
energetisch optimieren 
 

• Berufsfachschule Dual Technik: PB 2: Technische Lösungen analysieren; PB 3: 
Einfache technische Lösungen realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: Umgang mit Messwerten und deren Bedeutung 

• Personalkompetenz: Reflexion eigener Einschätzungen und Fähigkeiten 

• Sozialkompetenz: Rollenverteilung annehmen und das eigene Handeln als Teil eines 
angestrebten Teamerfolgs sehen 

Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe „Lernparcours“: 

• Unterstützung bei der fachlichen Einordnung von Messwerten (Volumenströme, 
Verbrauchsprofile), 

• Entwicklung einfacher Auswertungslogiken (Vergleiche, Zeitreihen, Plausibilität), 

• Diskussion von Grenzen und Aussagekraft der Messdaten, 

• Ableitung fachlich begründeter Aussagen zur Ressourceneffizienz. 

Fachliche Tiefe: Messdatenanalyse, Bewertung, Nachhaltigkeitsbezug. 
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8.4.5 Arbeitspaket 3: Schautafeln herstellen und aufbauen (Pflicht) 
Didaktische Einordnung 
Die Schülerinnen und Schüler stellen stabile, wetterfeste und standortgerechte 
Schautafeln her und bauen diese am Lernort fachgerecht auf. 

Die Schautafeln dienen als Träger für Inhalte, die von Studierenden bereitgestellt werden. 

Bezug zu Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 13: Übergabe von mechatronischen Systemen an Kunden 
 

• Industrie- und Feinwerkmechanik: LF 2: Fertigen von Bauelementen mit 
Maschinen, LF 11: Überwachen der Produkt- und Prozessqualität 

 
• Anlagenmechanik SHK: LF 2: Bauelemente mit Maschinen fertigen, LF 15: 

Versorgungstechnische Anlagen instand halten 
 

• BFS Dual: PB 3: Einfache technische Lösungen realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: eine vorgegebene technische Konstruktion sachgerecht umsetzen 
und die Lösung im Hinblick auf Stabilität, Sicherheit, Nachhaltigkeit und 
Zweckmäßigkeit beurteilen. 

• Sozialkompetenz: Arbeitsschritte im Team abstimmen, Abhängigkeiten klären und 
Rückmeldungen nachvollziehbar kommunizieren. 

• Personalkompetenz: Verantwortung für den eigenen Arbeitsprozess übernehmen 
und das Vorgehen kritisch reflektieren (z. B. Fehlerquellen, Verbesserungen). 

Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe „Lernparcours“: 

• Abstimmung der Schnittstellen (Maße, Befestigung, Platzierung der QR-Elemente). 

• Feedback, ob bereitgestellte Inhalte robust und lesbar eingebunden werden 
können. 
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8.4.6 Arbeitspaket 4: Übergabe, Dokumentation und Weiterbetrieb (Pflicht) 
Didaktische Einordnung 
Die formale Übergabe bildet den Abschluss des beruflichen Handelns. Sicherheit, 
Dokumentation und Zuständigkeiten werden geregelt. 

Bezug zu Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 12: Vorbeugende Instandhaltung, LF 13: Übergabe von 
mechatronischen Systemen an Kunden 

 
• Industrie- und Feinwerkmechanik: LF12: Instandhalten von technischen Systemen 

 
• Anlagenmechanik SHK: LF15: Versorgungstechnische Anlagen instand halten 

 
• Berufsfachschule Dual Technik: PB 3: Einfache technische Lösungen realisieren, 

PB4: Komplexe technische Systeme realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: Kenntnisse und Umsetzung zu Übergabe- und 
Sicherheitsanforderungen 

• Personalkompetenz: Verantwortungsbewusstsein für den eigenen Lernprozess 
übernehmen 

• Sozialkompetenz: Verantwortung für die Entwicklungsfähigkeit des Systems 
übernehmen, um weitere Schülerinnen und Schüler partizipieren zu lassen 

Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe „Lernparcours“: 

• Unterstützung bei der Strukturierung der technischen Dokumentation, 

• Feedback über Vollständigkeit (Betrieb, Sicherheit, Wartung), 

• Mitwirkung bei der Übergabe des Systems, 

• Impulse zur Entwicklung von Vorschlägen zur Organisation des Weiterbetriebs. 

Fachliche Tiefe: Dokumentationsstandards, Betriebskonzepte, Qualitätssicherung. 
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8.4.7 Arbeitspaket 5: Visualisierung der Verbräuche (optional) 
Didaktische Einordnung 
Messwerte entfalten ihren Nutzen erst, wenn sie verständlich dargestellt werden. Dieses 
optionale Arbeitspaket vertieft die Auseinandersetzung mit der Darstellung technischer 
Informationen. 

Bezug zu Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 5: Kommunizieren mit Hilfe von Datenverarbeitungssystemen 
 

• Industrie- und Feinwerkmechanik: LF11: Überwachen der Produkt- und 
Prozessqualität 

 
• Anlagenmechanik SHK: LF14: Versorgungstechnische Anlagen einstellen und 

energetisch optimieren 
 

• Berufsfachschule Dual Technik: PB 2: Technische Lösungen analysieren; PB 3: 
Einfache technische Lösungen realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: Einordnung und Interpretation von Betriebsdaten, Auswahl 
geeigneter Darstellungsformen 

• Personalkompetenz: die eigenen Fähigkeiten zur Erfassung von Darstellungen 
einschätzen und Konsequenzen ableiten. 

• Sozialkompetenz: Verantwortung übernehmen, um Personen Informationen zur 
Verfügung zu stellen.  

Didaktische Abgrenzung 

• Dieses Arbeitspaket ist nicht erfolgskritisch. 

• Es kann bei Zeit- oder Ressourcenknappheit entfallen, ohne den Projekterfolg zu 
gefährden. 

Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe „Lernparcours“: 

• Unterstützung bei der Auswahl geeigneter Darstellungsformen (Diagramme, 
Kennzahlen), 

• fachliche Beratung zur Interpretation der Visualisierungen, 

• Feedback zur fachlichen Aussagekraft der Darstellungen, 

• Reflexion: Was zeigen die Daten – und was nicht? 

Fachliche Tiefe: Dateninterpretation, Visualisierung, Aussagegrenzen. 
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8.4.8 Arbeitspaket 6: Vorschläge zur Weiterentwicklung (optional) 
Didaktische Einordnung 
Die Lernenden formulieren aus beruflicher Perspektive Ideen zur möglichen 
Weiterentwicklung des Systems. Es handelt sich um ein Reflexions- und 
Vorschlagsformat, nicht um einen Entwicklungsauftrag. 

Bezug zu den Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 8: Design und Erstellen mechatronischer Systeme 
 

• Industrie- und Feinwerkmechanik: LF 15: Optimieren von technischen Systemen 
 

• Anlagenmechanik SHK: LF14: Versorgungstechnische Anlagen einstellen und 
energetisch optimieren 

 
• Berufsfachschule Dual Technik: PB 2: Technische Lösungen analysieren; PB 3: 

Einfache technische Lösungen realisieren, PB 4: Komplexe technische Systeme 
realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: Innovationspotenziale erkennen und entwickeln, Vorbereitung auf 
betriebliche Verbesserungsprozesse 

• Personalkompetenz: Erkennen eigener Stärken und Entwicklungspotenziale, 
Reflexion über persönliches Engagement zur Fortführung 

• Sozialkompetenz: teamorientierte Abstimmung in Bezug auf 
Verbesserungsprozesse, Verantwortung für Nutzer und Folgegruppen übernehmen 

Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe „Lernparcours“: 

• Unterstützung bei Methoden/ Material der Reflexionsphase, 

• Unterstützung bei der fachlich begründeten Formulierung von 
Weiterentwicklungsideen, 

• Einordnung der Vorschläge hinsichtlich Machbarkeit und Relevanz, 

• Dokumentation der Impulse als Grundlage für Folgeprojekte. 

Fachliche Tiefe: Systemreflexion, Weiterdenken beruflicher Praxis. 
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8.4.9 Arbeitspaket B1: Begleitend und vorbereitend zur Weiterentwicklung - IoT 
Didaktische Einordnung 
Lehrende (und Lernende) prüfen und bereiten vor Ort die Möglichkeiten zum Aufbau einer 
IoT-Struktur zur digitalen Überwachung aller Messdaten vor. Es handelt sich um ein 
Vorbereitungsformat, um die Machbarkeit zukünftiger Entwicklungen zu testen und die 
Grundlage für eine belastbare Weiterentwicklung (z. B. Pilotierung, Skalierung, 
Datenanalyse) zu schaffen. 

Bezug zu den Lernfeldern 

• Mechatronik: LF 11: Inbetriebnahme, Fehlersuche und Instandsetzung 
 

• Anlagenmechanik SHK: LF14: Versorgungstechnische Anlagen einstellen und 
energetisch optimieren 

 
• Berufsfachschule Dual Technik: PB 4: Komplexe technische Systeme realisieren 

Beitrag zur Handlungskompetenz 

• Fachkompetenz: Prüfung der Konzeptumsetzbarkeit, Planung von 
Funktionsprüfungen, Ableitung technischer Bedarfe 

• Personalkompetenz: zielorientiertes Arbeiten unter realen Bedingungen, sorgfältiges 
Vorgehen und Fehlerdisziplin bei Tests, eigene Einschätzungen kritisch prüfen, aus 
Ergebnissen klare Konsequenzen für die Umsetzung ableiten 

• Sozialkompetenz: koordinierte Teamarbeit bei Testabläufen, klare Absprachen zu 
Rollen (Test, Dokumentation, Rückmeldung), verantwortungsbewusste 
Kommunikation von Einschränkungen und Risiken 

Didaktische Abgrenzung: 

• Begleitendes Arbeitspaket (geführt von Lehrkräften) als Validierungsphase  für 
Weiterentwicklungen 

• nicht erfolgskritisch (vorbereitend) 

Optionale Vertiefungen der Studierenden in Bezug auf die Querschnittsaufgabe 
„Lernparcours“: 

• Durchführung standardisierter Funktionstests (Schnittstellen-Handshake, 
Testdaten senden/empfangen, Logging prüfen)  

• Dokumentation der Ergebnisse als Entscheidungsprotokoll  

Fachliche Tiefe: Inbetriebnahme- und Schnittstellentests, Infrastrukturvalidierung, 
Datenwegprüfung, Fehlersuche, Maßnahmenableitung für die Umsetzung.  
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9 Quellen 
KMK: Rahmenlehrpläne der dualen Berufsausbildung (Mechatroniker/in; 
Industriemechaniker/in; Feinwerkmechaniker/in; Anlagenmechaniker/in SHK etc.)  

KMK: Kompetenzverständnis/Handlungskompetenz (Fach-, Personal-/Selbst-, 
Sozialkompetenz) 

Partnership for 21st Century Learning (P21): Framework for 21st Century Learning (4Cs) – 
impliziter Bezug. 

dmbb (intern, 2026): „Lernparcours als niederschwellige Wissensressourcen“. 

dmbb (intern, 2026): Projektwebsite/ Materialablage und Dokumentationsstruktur 
(erreichbar zum Projektabschluss): https://water-unites.org 

 


